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Durlacher T

WM-er MchesSlstt gegründet 1828) mit den « Wen Bekümtmschnngen für den Mtrbezirk ImW
Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis , Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtberrich
monatlich 8 Mk . , Postbezug monatlich 6 Mk 58 Pfg . , Einzelnummer

und Belegblatt M Psg

Reaktion , Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelstratze 6
^ Fernsprecher 284.

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 88 Psg . , R >klamezcile
2 ME. 58 Pfg . Schlutz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen sind sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschrifte

'n und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Fm Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Rr . 5. Freitag , de« 6. Januar 1922. 93. Jahrgang.
Die Konferenz von Cannes.

Paris , 6. Jan . Mit einem Eiertanz , wenn man dem
Berichterstatter des „ Exzelsior " glauben darf , hat Lou-
cheur die augenblicklichen Verhandlungen verglichen. Die
Stimmung in Cannes sei außerordentlich skeptisch. Fastdie gesamten Berichterstatter der Pariser Presse äußern
sich mit der größten Zurückhaltung . Pertinax , der fürdas „ Echo de Paris " in Cannes ist, sagt, daß die Vei>
Handlungen in den nächsten Tagen sehr schwierig seinwürden , da sie nicht nur technischen Charakter trügen .Der „ Matin " überschreibt die Berichte der Havas -Agen-
tur . die heute in langen Kolonnen vorliegen , mit dem
charakter' snschen Wort : Briand und Lloyd George ha¬ben ihre Gesichtspunkte einander nicht genähert . Der
Berichterstatter des „ Pariser Journal " geht sogar so¬weit , -daß er dem kommenden Obersten Rat eine direkte
Schiedsrichterrolle zwischen den beiden Standpunkten zu¬weist. Bezeichnend ist auch die pessimistische Stimmung ,die in einem Bericht Philippe Mellets , der bekanntlich
Loucheur sehr nahe steht, zum Ausdruck kommt . Er
weist darauf hin , daß man damit gerechnet habe, daß auf
dieser Konferenz große Plane zur Erledigung gelangenwürden . Es scheint jedoch, daß diese Konferenz aus¬
schließlich nur dazu gelangen würde , die Arrangementsder deutschen Zahlungen im Jahre 1922 festzulegen. Die
Schuld hierfür gibt Mellet dem Umstand , daß , wie er
schreibt, Lloyd George zu einer Besprechung über die all¬
gemeinen Fragen , sowie über die großen Fragen der
internationalen Politik , d. h . das englisch - französischeBündnis , gicht geneigt sei, während Briand gewillt ist,in eine derartige Unterhaltung einzuwilligen .

Paris , 6. Jan . Rathenau hat am Dienstag an
einem Esten bei dem amerikanischen Vertreter in der
Wiederherstellungs -Kommission Boyden teilgenommen .
Außerdem waren der frühere amerikanische Senator Le¬
vis und mehrere andere Mitglieder des amerikanischen
Parlaments anwesend . Levis und Rathenau erörter¬
ten die Möglichkeit .der Erwerbung deutscher Industrie -
Unternehmungen durch amerikanische Gesellschaften. —
Aus Cannes wird gemeldet, daß dort für Rathenau Zim¬mer bereitgehalten würden . Man glaubt jedoch, daß die
deutsche Regierung Rathenaus Anwesenheit in Cannes
als taktlos empfinden würde , da Deutschland nicht offi¬ziell eingeladen worden sei.

»
Paris , 6. Jan . 'Der englische Schatzkanzler Horneerklärte dem Vertreter der „Daily Mail ", daß in Cannesdie Frage entschieden werden müsse , ob Deutschland tat¬

sächlich vor der Gefahr des Zusammenbruches stehe, oderob es die Alliierten zu betrügen suche. Die „Daily Mail "
glaubt , daß die Engländer sich auf der ' Konferenz be¬
mühen würden , Zahlungsmodalitäten in einer Weise
festzusetzen, daß dadurch die Verbündeten befriedigt wür¬den, als auch die gemeinsamen industriellen InteressenEuropas vor Schaden bewahrt bleiben. Außer der Frageder Reparationen und der U-Boote würde auch die Frageder englisch -französischen Allianz verhandelt werden.Diese Allianz könne vielleicht dazu dienen, ein Einver¬
nehmen der beiden Staaten in anderen Fragen herbei¬zuführen . Die Engländer seien ebenfalls entschlössen, inCannes das entscheidende Gefecht in dmer Reparations¬frage zg schlagen .

Paris , 5. Jan . Von den belgischen Aeußerungenüber die Neparationsfrage , die sämtlich die Unmöglich¬keit eines Moratoriums an Deutschland oder einer Re¬duktion der deutschen Schulden betonen , hebt sich einKommentar der „Jndependance Belgique " ab. DieseZeitung sagt , für Belgien könne allerdings die Lieferungvon Fertigfabrikaten nicht in Frage kommen, da sonstdie belgische Industrie darunter leiden müsse ; hingegenkönnte man deutsche Fabrikate für den Kongo brauchen.Der Außenminister Jasper habe denn auch bereits ein
diesbezügliches Projekt mit sich nach Cannes genommen?
^ ^ ^ -^ brsiheinlich diskutiert

, würde . Das Blatt füatbeschwichtigend hinzu , daß Belgien für seine Koloniendeutsche Sachleistungen nehme ; es bleibe aber trotzdemseiner Politik treu und werde den Standpunkt der bel¬gischen Abordnung in Cannes unterstützen.

Die Beamtenbesoldungsaktion .
Berlin . 8. Fa«. Fm Reichsfinanzminifterin « - egi«e* tzew* «achmittaa 8 Uhr die Verhandlungen Aber r

N«Nt Besoldungsreform de, Beamte » nnd Arbeiter i

Reich »nd - en Länder« . VoranskichMch wir - Reichsfinanz -
ministcr Dr . Hermes di« Berhandlnnge « persönlich eröff¬
nen. Im Gegensatz zu frühere « Verhandlungen wird
diesmal nicht mit de« Forderungen der Beamte « , sonder«
mit denen der Arbeiter begonnen « erde«. Berhandlnngs ,
leiter für die Arbeiterfrage « ist Dr . Rose vom Reichsver ,
kehrsministerinm , mährend die Veamtenfrage « MinisteriahLirektor von Schriebe« »om Reichsfinanzminiftcrinm leitet
Man hofft die Verhandlungen in kurzer Zeit z« einem
gedeihlichen Abschlntz z« bringe « . Schriftlich formnlierte
Forderungen der Gewerkschaften und des Deutsche» Beam -
tendnndes liegen nicht vor . Die im Dezember gestellte«
Forderungen gelte « als zurückgezogen, entsprechend de«
Vereinbarungen bei der Beilegung des Eisenbahnerftreiks .Wie ms « hört , will die Regierung de« besonders teuerenOrte«, namentlich im Fndnstrierevier und im besetzte« Ge¬biet . entgegenkomme «. Inwieweit darüber eine allgemeine
Regelung nötig ist, werden die Berhandlnnge « ergebe«.Gestern habe« bei alle« beteiligte « Organisatione « Bera¬
tungen über die z« erörternde « Frage « stattgefnnde«. Eine
einheitliche Marschroute scheint bisher nicht erzielt z« sei«,weil sich die Gewerkschaften «ach dem Erfahrungen der De -
zembervorgänge - er Führung - es Beamtenbnndes nicht
anvertrane « wolle «.

Karlsruhe . 8. ,7an
Nom Dörfischen Beamtend « «- wird «ns geschrieben: F «Einem Teil der Tagespreise wird die anged ' nh von einem

Regicrnngsvertreter geäußerte Auffassung veröffentlicht, daßdie Neichsregicrnng grundsätzlich schon Anfang Dezemberzn Verhandlungen mit den Organisatione « - er Veam -ennnd Arbeiter wegen Erhöhung ihrer Bezüge bereit gewesenfei , daß aber ihre Absicht - nrch die von de« Organisationen«ntcr Führung des Dentsche» Beamtenbnndes eingereich-te« hohen ForLernnge « vereitelt worden sei. Abgesehen da,n« r. daß diese Meldung die «nzweidentige Absicht verfolgt ,dem Dentsche» Beamten - ««- für die Verzögerung die
Schnl - anfznlade «, mutz die vertretene Auffassung, - atz di«Regierung » ege« Erhebung z« hoher Forderungen der Be -
amtenverbändc jede Verantwortung abgelehnt habe, umsostärker befremden, als in der Antwort des Reichsfinanz -mimsterinms auf die Eingabe - er Spitzenorganisationenvom 3. Dezember von dem Reichsfinanzminister erklärtworden ist. - aß «r von fich ans „rechtzeitig die als möglich« nd angemessen erscheinende« Vorschläge machen nnd hier¬über mit de« Spitzenverbänden in Verbindung treten*
werde. Wenn also nach - er Veröffentlichung in - er Tages¬preise die Regierung bereit gewesen wäre , - ie Verhandlun¬gen sofort anfznuehme «, falls fich die Forderungen im Rah¬me« ein« Gesamtwirkung von etwa 6—10 Milliarde « Markbewegt hätte«, so stand der Verwirklichung dieser Absichtnichts entgegen . Der Dentsche Beamtenbnud trägt jeden¬falls keinerlei Verantwortung für di« Nichtausnahme der

Verhandlungen , noch glaubt er die Schuld dafür überuehme«M müssen, daß die Beamtenschaft durch die zögerude Hak,tsug der Regierung bisher nicht in de« Genuß - er Erhö> iy»«g ihrer Bezüge gelangt ist. Uebrigens ist die Leit««« !des Deutschen Beamtenbnndes während der letzte » Tage«nansgesetzt bemüht gewesen , eine beschleunigte Klärung beiLage herbeizuführeu . Diese Bemühungen Laner« zur Zeitkort.

DerrtiM«nd.
Berlin , 5 . Jan . Der Reichskanzler empfing gesternfine Reihe führender Parlamentarier , um sich mit ihnenüber die politische Lage zu beraten .
rverrni , v . Jan . Mn 22 . Ausschuß des Reichstagsteilte die Reichsregierung mit , daß die Reichseisenbahn

für Dienstbefreiungen der Mitglieder von Betriebsräten
in einem Jahr 10 Millionen Mark und einschließlichdes Gedingeüberverdienstes rund 12 Millionen Mark
ausgegeben hat . Jedem Bezirksbetriebsrat wird . eine
Stenotypistin von der Eisenbahnverwaltung zur Verfü¬
gung gestellt. Gegenwärtig gibt es in der Eisenbahnver¬
waltung 6670 Obmänner uä > 4185 Beamtmräte .

Berlin , 5 . Jan . In hiesigen amtlichen Kreisen istman durch die Ablehnung der Anwesenheit Rathenausin Cannes enttäuscht . Die Hoffnung ist stark nieder¬
gedrückt , daß bei der Konferenz des Obersten Rats
etwas Gutes für Deutschland herauskommen werde.

Köln , 5 . Jan . Im Kölner Industriegebiet werdenneue große Betriebseinschränkungen vorgenommen . InArbeitcrkreisen macht sich infolgedessen eine große Beun¬
ruhigung geltend, da angenommen wird , daß der Kohlen-
Mangel seitens der Unternehmer nur vorgeschützt werde,um neuen großen Lohnkämpsen mit den Arbeitern ausdem Wege zu gehen.

Dortmund , 5 . Jan . In der Mittagsschicht am 2.
Januar sind auf der Schachtanlage Lothringen 4 in der
Bremskammer eines Auszugs über der zweiten Sohle
beschäftigten Arbeiter und 2 Beamte von einer Schlag-
wetter-Awloiion betroffen worden . Zwei Arbeiter sowie

ein Schlepper kamen zu Tode , 3 Arbeiter , von denen
einer bereits gestorben ist, wurden schwer verletzt . Die Ar¬
beiter waren mit elektrischen Lampen , die Beamten mit
Benzin -Sicheicheitslampen ausgerüstet . Die Schlagwet¬
ter sind entweder durch Funkenbildung beim Abmecheln
eines Zabnrads oder durch eine Benzinlampe entzündet
worden. -

Ausland .
London , 6. Jan . In Belfast haben sich gestern nacht

Straßenkämpfe wegen des irischen Friedensvertrags ab¬
gespielt, die als die wildesten in der Geschichte dieser un¬
ruhigen Stadt bezeichnet werden können. Das Militär
griff mit Panzerwagen ein und säuberte mehrere Stra¬
ßen mit Maschinengewehrfeuer . Die Zahl der Opfer ist
noch nicht festgestellt. An mehreren Stellen der Stadt
wurden Bomben geworfen . Es wurde eine Verordnungbekannt gemacht, die jede Menschenansammlung inner¬
halb des Unruhezentrums verbietet .

Lo .'lVo« , 5 . Jan . Der römfiche Berichterstitte : der
„Times " behauptet , Italien werde auf der Konferenz von
Cannes den Vorschlag zur Einberufung einer neuen Kon¬
ferenz über die Frage der Beziehungen zu Rußland
machen. Diese Konferenz soll in Italien zusammen¬treten .

Marseille , 5. Jan . Die Handelskammer Marseilleverlangt in einem Bericht , der dem Ministerpräsidentenvorgelcgt werden soll, die Wiederaufnahme der Handels¬beziehungen mit Rußland . Sie betont , daß Englandviäleicht etwas verfrüht seine Beziehungen mit Rußlandausgenommen habe , daß es aber bedauerlich wäre, wenn
Frankreich damit zu lange warten würde

Baden und Nachbarstaaten .
Waffen und Munition i« Sch » arz« ald .

In einem Artikel - er Antwerpener „Action nationale*
wird erneut in einer aus Mainz datierten Schilderung dielächerliche Behauptung aufgestellt, „es sei in Deutschland all¬gemein bekannt, -atz der Schwarzwald Waffen und Muni¬tion für mehrere Armeekorps enthalte". Es ist unzweifel¬haft , daß es sich bei diesem Artikel um eine bestellte Arbeithandelt. Es bedarf kaum eines Hinweises auf die Unmög¬lichkeit, allein die Munition für mehrere Armeekorps imSchwarzwald mit seinem großen Fremdenverkehr nngnf-fällig nnterzubrtngen . Das müßte eigentlich jeder urteils¬fähige Franzose oder Belgier Lei einigem Nachdenken vonselbst erkenne«. Selbstverständlich weiß in Baden keinMensch von den angeblich „in Deutschland allgemein be¬kannten* Waffenloser im Schwarzwald etwas.

. Wirkl. Geh. Rat Prof . Dr . Carl Engler vollendete amheutigen Tag sein 80. Lebensjahr . Einer alt-badischen ober -ländischen Pfarrersfamilie entstammen- , hat ExzellenzEngler zu Weisweil das Licht der Welt erblickt. Er waranfänglich für - en Kaufmannsberuf bestimmt, setzte esaber schließlich durch , sich dem Studium der Chemie zuwen¬den zu dürfen , das er nicht ohne mancherlei finanzielleSchwierigkeiten beendete. Als Wjähriger legte er an de !"Freiburger Universität Sie Doktorprüfung ab, war einigeZeit Assistent am Chemischen Institut - er UniversitätHalle, wo 1872 seine Ernennung zum außerordentlichenProfessor erfolgte. In die Fahre bis zu seiner 1876 er-folgten Berufung nach Karlsruhe fällt eine Reihe wichti¬ger Reisen, die Engler mit bedeutenden industriellen Be¬trieben in Verbindung brachten. Mit seiner Ernennungzum Direktor des Chemisch-Technischen Laboratorium ander damaligen Karlsruher Polytechnischen Schule hatte dieLandeshauptstadt eine Kapazität gewonnen, die ihrer Hoch¬schule immerdar zur höchsten Blüte gereichte. Seinen Ar¬beiten auf dem Gebiete der Chemie verdanken wir heuteunschätzbare Werte. Neben seinen Erforschungen des Pe¬troleums , die bis in die heutige Zeit gehen , sind besonderswertvoll seine Erfindungen auf dem Gebiet der künstlichenFarbstoffe. Fm Fahre 1870 stellte Engler mit Emmerlingzum erstenmal künstlichen Fnöigo dar . Fn hervorragenderWeise ist Engler auch schriftstellerisch tätig gewesen. Einbesonderes Kapitel bilden seine während des Krieges ge¬leisteten außer .oröentlichen Arbeiten . Damals beschäf¬tigte sich Exzellenz Engler mit dem Ersatz für Schmieröleund Treiböle , für Leinölfirnis , für Oele und Fette , Mine¬ralöle aus deutschen Oelfchiefern, Reinigung der Luft imU-Boot ufw. Fn den Fahren 1809 bis 1908 wurde unterseiner Leitung das neue Chemische Laboratorium in Karls¬ruhe erbaut . Zahlreich sind die Ehrungen , die ihm in de«langen Fahren seines Wirkens zuteil wurden. Fn frühe¬rer Zeit hat sich Dr . Engler auch am politischen Leben be¬teiligt . Er war von 1887 bis 1890 Vertreter der nationat -
Aeralen Partei im 6. badischen Reichstags-Wahlkreis Lahr-Wolfach und gehörte in dreien Fahren dem Reichstag an«nd von !8L1 bis 1902 war er Mitglied der ersten badischenKammer . Möge der Lebensabend des Gelehrten den erin unermüdlicher Arbeit ausmllt . ein gesegneter seinMannheim , 5 . Jan . Tie Süddeutsche Beam¬
tenversorgung und Kreditgesellschaft mit ei¬nem bisherigen Einlagekapital von rund 4 MillionenMark hat sich in eins Aktiengesellschaft umgewandelt miteinem Kapital von zunächst 20 Mill . Mark . Hauptsitzder Gesellschaft ist Mannh im ; Niederlassungen sind in
Frankfurt a . M . und Heidelberg . Die Aktiengesellschaftwill sich 'an Fabriken , Großhandels - und Jmporthäusernbeteiligen zum Zweck der Schaffung billiger Bezugsquellenund des Absatzes von Waren hauptsächlich an Beamte.



** Wemheim, 4 . Jan .. Dem seit Jahrzehnten hier täti¬
gen 60jähri/len Dienstmann August Mayer war ein zumTransport aufgegebenes Paket gestohlen worden. Mayernahm sich das so zu Herzen, Säst er sich in seiner Wohnungerschoß.

Bruchsal , 5 . Jan . Die Mitteilung, dem Räuber
Hotz wären im hi . sigen Zuchthaus wegen seiner Verletzun¬
gen , die er sich bei einem Ausbruch aus dem Heidelberger
Gefängnis zugezogen hatte , beide Beine abgenommen wor¬
den, entspricht laut „ Bruchsaler Bote" nicht den Tat¬
sachen . Hotz hatte sich zwar bei einem Ausbruch aus
dem Amtsgefängnis Heidelberg Anfang Februar 1921
beide Füße verstaucht, ist aber wieder hergestellt.

Freiburg , 5 . Jan . In oen letzten Tagen haben zwei
hiesige Kinos , das Union -Theater und die Kammerlicht-
Spiele, ihren Betrieb geschlossen

Lenzkirch , 5 . Jan . In Raitenbuch ist das Anwesen
der Geschwister Lehmann völlig , niedergebrannt. Tas
Feuer wurde durch einen 11jährigen Waisenknaben aus
Karlsruhe in böswilliger Weise verursacht.

Singen , 5 . Jan . Eine echte „Sumatra "-Zigarre aus
Scheffels Privatbesitz gelangte vor einigen Tagen an
dem Stammtisch eines hiesigen Hotels zur Versteigerung
und erbrachte 780 Mark. Der Betrag wurde dem Vor-
tragssonds der Scheffelgemeinde auf dem Hohentwiel über¬
wiesen. '

Sasbach (Kaiserstuhl) , 5 . Jan . In der Neujahrsnacht
wurde von elsässischer Seite scharf geschossen, jodaß sich
die deutschen Zollbeamten in Sicherheit begeben mußten .

** Konstanz , 6. Jan . Nach einer Mitteilung des Reichs-
finanzmtnisteriums sind die Grenzstellen ermächtigt, Aus¬
ländern . das heißt Personen , die ihren Wohnsitz oder dau¬
ernden Aufenthalt im Auslande haben, die Ausfuhr von
Zahlungsmitteln bis zum Betrage von lg 000 Mark ( bisher
nur 3000 Mark ) ausnahmsweise zu gestatten. Diese Er¬
mächtigung erstreckt sich nicht auf die Mitnahme von Metall¬
geld . Da die Erleichterung nur ausnahmsweise zugestan-
be« werden soll und es im Ermessen der Zollbehröe liegt,ob sie die Ausfuhr gestatten wollen, ist den einceisenden
Ausländern zu empfehlen sich auch weiterhin schon bei der
Einreise von der Zollstelle bestätigen zu lassen, welche Be¬
träge eingeführt werden, damit bet der Rückreise keine
Schwierigkeiten entstehen .

Schneeberichte vom Schrvarzrvald.
Ei» 48stündig « r Schneefall hat am gesamten Schwarz-

«mld prächtige Sportverhältnisse geschaffen!. Gestern
melden alle Wintersportplätze des Gebirges durchschnittlich
So Zentimeter pulvrigen Neuschnee, zum Teil auf erheb¬
licher Altschneelag «, aufheiterndes Jroftwetter , leichten
Nordwind und ausgezeichnete Ski - und Rodelbahnen bis
zu den Talstationen . In der verflossenen Nacht sind auch
in der Ebene mehrere Zentimeter Neuschnee gefallen , so-
daß augenscheinlich das ganze Land in eine weiße Hülle
gekleidet ist.

Huudseck : 28 bis 30 Ztm. Schneehöhe , Pulverschnee, —
S, Sportbahnen sehr gut bis Bühlertal .

Unterstmatt -Hornisgrinde : 6 Grad Kälte, nachts starker
Schneefall , 40 Ztm . Schneehöhe , darunter 15 Ztm . pulvriger
Neuschnee, Nordwind : Sktbahn sehr gut bis ins Tal .

Mummelsee : — 8 Nordwind , heiter , 50 Ztm . Schnee¬
höhe : Skibahn gut .

Ruhstein : — 5, nach starkem Schneefall aufheiternd , 38
Ns 40 Ztm . Schneehöhe , Skibahn sehr gut bis Oitenhöfen .

Freudenstadt : 30—40 Ztm. Pulverschnee, — 4, alle
Sportbahnen ausgezeichnet.

Kniebis : Schneehöhe 70—A) Ztm „ — 7 ; Skibahn sehr
«nt .

Triberg : zirka 40 Ztm . Schneehöhe , ausgezeichnete Dp .-
Bahnen .

Schömvald : 60 Ztm . Schneehöhe , Pulverschnee , Schnee¬
lall : Skibahn sehr gut .

Feldberg : 60—70 Ztm . Schneehöhe , pulvriger Neuschnee ,
— 0, Schneesall , Skibahn sehr gut .

Titisee : iL Ztm . Schneehöhe , Schneefall , — 8 : Skibnhn
«nt.

Htnterzarten : 26—« ) Ztm . Schneehöhe , Neuschnee : Ski¬
hahn gut .

Vom Dobel meldet man zirka 20 Ztm . . Pulverschnee, —
4» Sktbahn sehr gut bis Herrenalb .

Sand : 20 Ztm . Pulverschnee , — 4 , aufheiternd . Skibahn
lehr gut bis Obertal .

Aus Ltavt uns Bezirk.
X Dirrlach , 5 Jan . ( Mitteilungen au » der Ge¬

meinderatssitzung vom 4 Januar 1922 ) Die Schlaffer
arbeiten für den Umbau der Schioßkosirne werden nach 801 schlag
deS Hochbauamts vergeben . — Die erfviderl cken Gcg ' vstS de für
die Schuluutersuchungen im Stadtteil Aue sind zu beschaffen —

Die Tochter des Ministers .
Roman von Ernst Geo,rgy .

(Nachdruck verboten ) (101
Urheberrecht 1918 durch Greiner u . Comp .. Berlin .

Gertrud war nicht zu erblicken.
„ Dienstboten sitzen nicht am Herrschaftstisch"

, er¬
wog er bitter , aber ich werde ihr die Stellung wie¬
dergeben, die der Ministerstochter zukommt.Mit entschlossenen Schritten näherte er sich dem
Flecke, aus dem die Damen in vollen Zügen die
Schönheit der Natur genossen .

„Kennen Sie den Herrn , der da ausfällig herüber¬
starrt und jetzt aus uns zukommt, Baronin ?"

Unwillig riß diese den Blick los von den maleri¬
schen Felsblöcken, gegen die hohe Wassermassen to¬
send heranbrausten und dann in spritzender Gischt
verschäumen. „ Nein ! " — Was mag er wollen ? —
Er sieht angenehm und seist aus ! "

Kurz darauf stand er vor ihnen und zog den Hut .
„Habe ich die Ehre , Frau Baronin von Graunitz
vor mir zu sehen ?"

„ So ist mein Name " , bestätigte sie.
„ Dann gestatten gnädigste Baronin gütigst, daß

ich mich vorstelle : Doktor Ernst Hoerne aus Baden -
Baden ! "

„ Wie ? Doktor Hoerne aus Baden -Baden ?
Dann sind Sie wohl der Inhaber des bekannten
Sanatoriums Schloßblick ? " fragte sie belebt.

„Der bin ich allerdings "
, entgegnete er erstaunt .'

„ Welch ein Zufall !" rief sie erfreut . „ Dann hebe
kch Ihnen herzlich zu danken, Herr Doktor, denn Sie
haben meine Tochter, die Frau Senator Horrbecken ,
gründlich ausgeheclt !"

Dem Avtrag der Kleingartenkommission hinsichtlich der bei der
Killisfeldsievelurg angelegten Kleingärten wird zugestimmt . Die
Kleingärten sind an Einwohner deS Stadtteil - Ane unter Beachtung
der ausgestellten Richtlinien zu vergeben — Die Kleingartenkom¬
mission wird durch einen Vertreter des Stadtteils Aue erweitert
— Wegen deS Ankaufs deS BauhofSgeländeS zwecks Erschließung
als Baugelände ist mit dem Domänrnamt in Verbindung zu tr eten
— Einer Firma hier werden einige Bauplätze aqgeboten , die im
Wege der Versteigerung abgegeben werden — Die Be : steigern ' g
alter Grabsteine im alten Friedhof wird genehmigt . — Dem Ber -
kauf von 6200 gm Gelände im Oberwald an die Fii ma Arnold
Biber hier wird zugestimmt — Der Vorstand de» städt . Grund -
buchamtS, H - rr Person , begeht am 6 . Januar d» IS sein 25 jähr
Dienstjubiläum . Der Gemeinderat beschließt, dem Genannten in
Würdigung seiner langjährigen pflichttreuen Amtsführung in dank
barer Anerkennung seiner der Stadt geleisteten Dienste rin ent¬
sprechende- Glückwunschschreibenzugehen zu lassen.

Was der Januar bringt .
Tie Vorschriften des Gesetzes über die Einkommensteuer

vom Arbeitslohn vom 11 . Juli 19H1 treten mit dem
1 . Januar 1922 in Kraft , soiveit sie nicht schon gemäß
Artikel IV Satz 1 dieses Gesetzes in Kraft sind. Tie
Novell .' zum Einkommensteuergesetz betreffend die
Neustaffelung der Einkommensteuer erhält vom 1 . Januar
ab ebenfalls Gesetzeskraft . Tie neue Umsatzsteuer -Novelle
tritt am 1 . Januar in Wirksamkeit. — Die nach den
Steuergesetzen au '

zustellenden Pacht - , Miet- usrv. Verzeich¬
nisse sind bis zum 31 . Januar den zuständigen Steuer¬
stellen zur Versteuerung vorzulegen . Die Krankenver-
sicherungsgrcnze. für Angestellte, Handlungsgehilfen usw .
wird mit dem 1 . Januar auf 40 000 Mark erhöht . —
Die 5. Gewinnverlosung der Deutschen Sparprämien¬
anleihe fand am 2 . Januar in Berlin statt . — Tie ge¬
waltigen Erhöhungen der Post- , Telegraphen- und Fern¬
sprechgebühren treten am 1 . Januar ein . — Mit dem
Beginn des neuen Jahrs erfolgt die einheitliche Rege¬
lung der Bestimmungen für den Reichspostverkehr, die
bisher für die Postgebiete Bayerns , Württembergs und
des übrigen Reichs noch verschieden waren. — Tie neuen
Weltpostvereins-Verträge erlangen am 1 . Januar Wirk¬
samkeit . — Mit dem gleichen Tag werden .Postausweis¬
karten mit zweijähriger Gültigkeitsdauer ausgegeben, die
nicht nur im Jnlanh , sondern auch für die meisten Aus¬
landsstaaten Gültigkeit haben . — Mit dem 1 . Jan . nah¬
men die neuen Schlafwagen 3 . Masse den Betrieb auf . — Mit
Beginn des neuen Jahrs treten das Gesetz über die
religiöse Kindererziehung vom 15 . 7 . 21 und die Ge¬
bührenordnung für die Prüfung von Bildstreifen in Wirk¬
samkeit .

Herzliche Bitte !
Ihr Menschen He ft ! Groß ist die Not
In diesen kalten Tagen!
Vergeblich suchen wir nach Brot
O helft , hört unsere Klagen!
Wie lauschtet , als der Frühling war.
Beglückt Ihr , wenn wir sangen!
Wir haben niemals Honorar
Gefordert , noch empfangen!
Hanfsamen, Fleischabfalt und Brot
Mögt Ihr drum jetzt uns schenken ,
Zu lindern unsere arge Not —
Wir Werdens Euch gedenken !
Kehrt kaum zurück die Lenzeslust,
Scheint warm die Sonne wieder ,
Dann wollen wir aus voller Brust
Euch singen unsere Lieder.
Tann wollen wir in Compagnie
Trilliecen , flöten , singen,
In einer großen Symphonie
Soll unser Tank erklingen!

Die notleidenden Vögel.

— Eigener Hausstand im möblierten Zimmer .
Ein eigener Hausstand kann auch in möblierten Zim¬
mern geführt werden. Diesen Bescheid hat der Reichs¬
arbeitsminister dem preußischen Minister für Volkswohl¬
fahrt erteilt. Tie Frage, ob jemand einen Hausstand
führt, sei in erster Linie eine wirtschaftliche Frage uno
nach den Anschauungen des täglichen Lebens zu beant¬
worten . Wenn auch das Vorhandensein eines Haus¬
standes mit dem Besitz einer eigenen Wohnungseinrichtung

Er lächelte zerstreut, ungeduldig . „ Ich bin sehr
erfreut über Ihr Lob, bekenne aber , daß ich von die¬
ser Verwandtschaft nichts ahnte !"

„ Meine liebe Freundin , Fräulein Wald "
, stellte

die Baronin vor und machte eine einladende Hand¬
bewegung . „Aber setzen Sie sich zu uns als Lands¬
mann und sagen Sie uns , welchen Zweck oder viel¬
mehr — womit wir Ihnen irgendwie dienlich sein
können?"

Hoerne verneigte sich vor der Gesellschafterin, die
ihn noch immer mißtrauisch musterte. „Ich gestatte
mir , Ihrer gütigen Aufforderung nachzukommen,
Frau Baronin . Ein eigenartiges Wiedersehen hat
mir die Gewißheit gegeben, daß die älteste Tochter
Seiner Exzellenz , des Ministers Meinhard — Fräu¬
lein Gertrud Meinhard — sich in Ihren hm —
Diensten befindet"

, sagte er mit erregter Stimme und
bemerkte das Staunen , ja , das Entsetzen auf den
Gesichtern der Damen .

„ Wie, Was ? Meine Gertrud ist die Tochter eines
Ministers ? " rief Frau von Graunitz .

„ Unsere Jungfer ist aus vornehmem Hause ?"
„ Allerdings, , meine Damen ."
„Also habe ich mich doch nicht getäuscht, wenn

ich in ihr immer etwas ganz Besonderes sah !"
„Ja ; aber das ist doch unerhört "

, schalt die Wald,
„ was muß da vorgefallen sein , daß so etwas möglich
ist ! Wir haben das Mädchen als Stewardeß eines
Dampfers , der von Buenos Aires nach Genua fuhr ,
kennen gelernt !"

„Es liegen eigenartige Familienzerwürfniffe
vor, " sagte Hoerne, „aber was ich Ihnen angab , ist
gewiß , ist ebenso zweifellos , wie das Fräulein
Meinhard ein makelloser Mensch ist !"

verbunden sein wird , so sei der Besitz eine« solchen doch
kein unbedingtes Erfordernis für die Führung eines
Hausstandes . Wegen der Wohnungsnot und der hohen
Preise der Möbel sind viele Familien gezwungen, möb¬
lierte Wohnungen zu mieten . Wenn sie dort selbständig
wirtschaften, so können sie bei den Unterstützungen nicht
anders behandelt werden als Personen , die eigene Möbel
besitzen oder auf Abzahlung entnommen haben .

Vermischtes.
»Welse aus dem Morgenland ". Der Kaiser vonJapan spendet nach einer Mitteilung des Allg . Pxot.Misslonsvererns mhrlich 50 000 Yen ( 215 000 Gold-

Mission. — Als unser schwäbischer Lands-Dr . Wilhelm im Sommer 1920
von China , mit dem er per-

AnUch befreundet ist , von seiner Absicht sagte , in der
chinesischen Hauptstadt Peking eine neue Arbeit zubeginnen, da antwortete ihm der Leiter des größtennrchtchristlichen Volks der Welt : „Ich werde Sie gernein allen Ihren Plänen unterstüken ." ^

Tiedemann P. Aus seinem Gut Seeheim, Posen-
West, - ist am 2 . Januar der Major und Ritterguts¬
besitzer Heinrich von Tiedemann im 79 . Lebensjahr
gestorben . Mit dem Gutsbesitzer Ferdinand von Han¬semann und Landesökonomierat Kennemann
gründete Tiedemann nach einem Besuch bei Bismarck in
Varzin und auf dessen Anregung am 3 . Nov . 1894 den
„Verein zur Förderung des Deutschtums in den Ost¬
marken" (Deutscher Ostmarkenverein ) , dessen Mitglie¬der von den Polen nach den Anfangsbuchstaben der
Namen der drei Gründer „Hakatisten " genannt wurden.
Hansemann starb 1900 , Kennemann, ebenfalls frühkr
Offizier, vermachte 1902 seine 14 Rittergüter in Posenmit 83 300 vreuk . Moraen der preußischen Reaieruna .

Der Schuhmacher Wilhelm Böigt , der sich seinerzeitals „Hauptmann von Köpenick " einen Namen gemachthat , ist in Luxemburg , wo er seit Jahren mit einer
üuxemburgerin verheiratet war , im Alter von 71 Jah¬ren aektorben .

Die gesamte Einkommensteuer durch vre Verluste ver
Eisenbahn aufgezehrt. Von unterrichteter Seite wird
laraus hingewiesen , daß die Eisenbahn in den zweiZähren seit ihrer Uebernahme auf das Reich nahezuihr gesamtes Buchkapital verwirtschaftet hat , und daßler nach Abrechnung der durch Nachtragsetat 1921 fäh
ligen ersten Rate zur Abzahlung des mit den Ländern
lereinbarten Kaufschillings verbleibende Fehlbetrag in
höhe von 18,7 Milliarden Mk . die gesamte , für das
gleiche Jahr veranschlagte Einkommensteuer von 12
Milliarden verschlingt . Im Frieden ein Unternehmen,on glänzender Rentabilität , ist die Eisenbahn in kur¬
ier Zeit ein morsches und für den Wiederaufbau der
wutschen Finanzwirtschaft gefährliches Gebilde gewor¬ren trotz aller Tariferhöhungen . Man sollte meinen,
ratz dieser Hinweis genügen müßte, um jedem zum
Vewußtsein zu bxingen , daß es höchste Zeit» ist, mit
mergischen Maßnahmen vorzugehen und die Eisenbahn
bieder auf eigene , von der Leistung der Steuerzahler
unabhängige Füße zu stellen-

MM

„ Daran zweifle ich gar nicht , im Gegenteil , ich Hab »
sie nie für etwas anderes gehalten "

, erklärte die B<v>
ronin ernst . „ Und nun wird mir das ganze Trauer¬
spiel klar .

" Sie wandte sich an ihre Gesellschafterin.
„ Wäldchen , wie ich vermutete ! Das törichte Mädel
hatte ihr Herz an diesen um die Ecke gegangenen
Offizier gehängt und sich um seinetwillen mit ihrer
Familie überworfen . Jetzt , wo er feinem verfehlten
Leben ein Ende gemacht hat , holt man sie zurück.
Dies ist doch sicher Ihre Ausgabe, Herr Doktor ? "

Blaß starrte er sie an . „ Wie meinen Sie soeben ?
Ist Wiesener tot ? Das heißt — ich meine — ich
spreche von einem Offizier, " stieß er hervor .

„ Gewiß , er erschoß sich in Reichenhall, im Ma»
dieses Jahres , nach einem Wiedersehen mit Ger¬
trud !"

. ^ ^
Hoerne sprang auf und setzte sich wieder schwach

hin . „ Und wie ertrug sie es ? Wie trägt sie es ?"
Beide Damen tauschten einen Blick, schüttelten

die Köpfe und zögerten mit der Antwort .
Der junge Arzt merkte und verstand ihre Unschlüs-

sigksit Er lockerte den Kragen , atmete tief und sagte :
„ Gertrud Meinhard war die Gesellschafterin meiner
treuen toten Mutter . Sie war mir — — sehr v el :
aber als ich von meiner damaligen weiten Reise zu¬
rückkehrte, war sie verschwunden. Seither suche - ch
sie - suche sie - in der ganzen Welt .

" Er
schwieg überwältigt .

Die greise Baronin hatte ihn nicht aus den Au¬
gen gelassen . In aufwallendem Gefühl streckte pe ih»
ihre zarte runzlige Hand entgegen. „Herr Doktor" ,
sagte sie gerührt , „ Sie haben sie gefunden , und rch
glaube , Sie kommen zur richtigen, zur guten Zer».

iFonieY 'ln « iolktt .) .
(



Hei . eres .

Leien der Armnt . „ Fünfundsusfzrg — srchsundfuff -
. sa - siebeiiundfusfzlg - vierhiurdertstebenund -
fuskii Markt Hab' i setz ' zammbeltelt rn andercharb
Stunden — Kinder seids froh , daß eier Badda a armer
Mann ist "

.

Ser kleine Held . Fritz chen : „Ich Hab' heut nich
oeiLrien beim Onkel Zahndoktor !" — Besucher :

Sat es denn sehr weh getan ?" — Fritzchen : „Nee ,
aar nich — Mama hat sich ja zwei Zähne rausziehen

^ lassen '. ' _ (Münchener „Jugend "
.) ^

Turnen. Spiel und Sport.
g Durlach , 5 . Jan Die BerbandSspiele nehmen am kom-

mmenden Sonntag , den 8 d M . ihren Fortgang Die immer noch
an der Spitze der 8 Tabelle marschierende Mannschaft de» hiesigen
Turnvereins empfängt an diesem Tage den äußerst spielstarken
F . C HndelSheim zum fälligen Spiele Genanmer Verein stellt
eine sehr saire und flinke Mannschaft ins Feld und steht somit,
nachdem die T B - Mannschaft da» Vorspiel mit 3 1 für sich ent-

Das Areueu -er Gehwege im Muter.
Wir mache« darauf aufmerksam , daß die Geh -

Wege im Wiuier . wenn Glatteis entsteht , oder
wen « ei«e so bedeutende Menge von Schnee
fällt daß dessen Entfernung von de« Gehwege«
nicht mehr durchführbar ,st. mit Saud. Asche
oder soustige« abstnmpsenden Material,e » zu be¬
streuen und etwa durch Eis oder Sch » ee ent¬
stehende, das Begehe« der Gehwege hindernde
Unebenheiten in denselben z» entfernen sind >

Be , pflichtet hierzu ist der Eigentümer , des
«u den Gehweg angrenzenden . Gebäudes oder
Grundstücks , welchem jedoch das Recht znsteht ,
«inen an seiner Stelle haftenden Sielloertreter ,
zn bestimmen und der OitSpolizeidehörde «am - f
hast zn machen , ^

Es ist verboten , aus öffeutlichen Platze » , auf
der Fahrbahn der Srraßeu , oder auf de» Geh» !
wegen zn schleifen. Eisschleife « ans den Geh¬
wegen sind von dem Eigentümer des anstoßen¬
de« Grundstücks sofort zu entfernen

E 'aentümer oder Stellvertreter , welche ihrer
Verpflichtung nickt uachkommen , haben neben
der pol zeilicken Bestrafung zu gell artigen , daß
ste bei Uuolückssallrn für de« etwa entstehenden
Schaden zivilrechtlich hastbar gemacht werden .

Dnrlach , den 5 Jannar 1922 -
Bürgermeisteramt . _

Maschinisten Kelle.
Die Stelle eines 2. Maschinisten beim Wasser¬

werk ist vorerst vertragsmäßig und probeweise
alsbald zu besetzen

Aussicht ans Verwendung haben nnr solche
Bewerber , die im Ban «nd in der Unterhaltung ,
bezw R .'parikre « »nd in der Bediennng von
Gas - und Elektromotoren , sowie Pumpen durch¬
aus bewaudert sind

Bewerbuugeu mit LebeuSlauf «ud Zeugnis¬
abschriften , sowie Angabe d-r Gehaltsankprüche
sind bis spätestens Samstag , den 14 Jannar
os Js ans unserem Büro abzugebe«, woselbst
auch müudliche Auskunft erteilt wird .

Durlach , den 5 . Januar 1922.

_ Stützt Wasserwerk ._

Amtliche Merbcstätterei.
Laut Versa 0 34 Vk 5 Nr 3854 der Eisen¬

bahn - General - Direktion Karlsruhe trete « mit
dem 5 I . 22 nachstehende Rollgebüh . en in Kraft :

für Frachtgut : für Eilgut :

scheiden konnte, ein interessante? und spannende» Spiel in Aussicht ,
zumal die letzte» Resultate Heidelsheims gezeigt haben , daß in¬
zwischen diese Mannschaft eine bedeutendeFormvei besserung erfahren
hat Di« Turnermannschaft muß sich -daher alle Mühe geben , um
auch diese» Treffen siegreich zu bestehen und wünschen wir auch
an dieser Stelle der aufstrebenden Mannschaft im neuen Jahre viel
Glück.

Mutmaßliches Wetter .
Der große Luftwirbeft ist in die Ostsee gezogen und

hat Nordrrestwinde verursacht . Eine neue Störung sündigt
sich bereits wieder im Westen an . Am Samstag
und Sonntag ist weiterhin naßkaltes , auch mit Schnee -
sälle . i verbundenes Wetter zu erwarten .

orwekeMsIee
-j. sivnirtireli uaii rvsylebig , dilli» im Vstdrsseb
li > e S s t I s g e a I » » Ile » 8 t s <1 t t ° i I e >i

Kein Leidender versäume den Veitreter der Firma Dr .Müller u Cie Mannheim zu besuchen , der am Sonntag , den 8.
Januar im Gasthaus zum „Schwanen " von 10 bik 3 Uhr nachm ,mit Mustern zu sprechen ist . Auskunft kostenlos Nähere» die in
heutiger Nummer enthaltene Anzeige über „ Die neue Heilweise und
ihre Anwendung " und „Brvchheilung ohne Operation ."

Eingesandt
von Lucian Lulu Roi , Shessield

„Ein " ist nicht am Anfang sondern am Ende ,Bei de» Wortesbedeutung kommt auch in Betracht die Ente.
Mit „Federviehart " beginnt da» Ganze.
„Zucht " ist in der Mitte und nicht am Schwänze,
Auch finden sich in dem Worte „r " und „ Vau — «"
Und vielleicht sieht man m der Ausstellung auch Pfau — e.

Derjenige, welcher am Sonntag den 8 . Jan zwischen 11 und
12 Uhr mittag » als erster die richtige Lösung mit seiner
genauen Adresse an der richtigen Stelle in der Hauptstraße in
Durlach zwischen Nr 76 » und 78 abyib ' , erhält ai» PieiS einen
hübschen Stock mit Patentsächer , die nächsten beiden
Rätsellöser erhalten Trostpreise . Wer in derselben Weise die Val
riation de» obigen Namen » entziffert , empfängt eine hübsche Er¬
innerung .

I ««

W ,
7. M . M MW. 14 ZU».

vsrs .nstzs .1tzs Loü tzlvsn

von 1- 20 lcs Mk . 3 40 Mk 480
. 2l - 50 „ „ 420 „ 590
„ 51- 70 „ . 540 7.70
. 71- 100 „ . 660 .. 960

für fe weitere angefangene
50 Ix mehr Mk . 3 40 .. 4 .80

für Sxpretzgnt :
von 1- 5 tx Mk . 1 .70 , von 6- lO kx Mk 210 ,
Don 11 - 20 lx Mk 260 Sendungen über 20 lx

werden znm Eilgutsatz berechnet .
Dnrlach , den 5 Jannar 1922

_ StativnSsmt .

Evangelische Kirchensteuer.
Es Wird hierdurch anfgefordert , die laufende

Kirchensteuer alsba d zu entrichte », da sonst
Mahnung «nd Vollstreckung erfolgt .

Die KirchenAcnerverrechnrms :
Löwer .

Sassenstunde » : Dienstag u Freitag , jeweils
vorm 8— 12 UH --, nachm 2— 6 Uhr

SahrvirHrsteigeraag.
Samstag de« 7 Jannar dS ZS . « ach-

« ittaas 2 Nhr » Zehntstraße 4 , aus dem
Nach oß der Dorothea Müller , nachstehende
Fahrnisse : .

l aufgericktetes Bett , 1 Kleiderschrank , eine
« " mmode, l Waschtisch, 1 Zimmertisch , 1 Nacht¬
tisch 3 Stüb e, l gepolsterter Sessel , l Regnlator ,2 kbiue Koffer, Beit - und Leibwäsche, verschiedene
5" ck ' « , Puder , 1 Waschmange »nd sonst »och
tzkrschi. dsner bansrat

Durlach , den 5 Ja ««ar 1922
__ _ Geyer . Wa senrat .

Areiöank
6e *te ( Freitag ) nachmittag von 4- 6 Uhr :

L'L RiEeisch .
Ireivank

borgen Samstag nachmittag 2 Uhr :

W>» Kiihsleisch
i,. »er Psnnd 7 Mk

käMUllgs -Verksul
^ sloLsr ÜSL LsttzvsrdLItzvisssL sntzsprsoLoull jsäsm Vsr -

s
lrrs .uod .sr « üa «»! ,»« Lll » k » isk8 » i « g- ll « lilr « 1t dlstzstz

^ rvissrorLssigriirsviL

Im » II « n ^ i»t « IImmx « m

( s .usxsL . LLs -rlesLLrtztlcsI , Larrvs -rsL , Ssrirs )

Prim jg. fettes Rindsleifch
sowie

schöner Knhfleisch
»aS Psnnd zu 10 Mk . wird ansgehanen bei

3alwt MorlsSi , MeMni,
Ecke Krone « ' uns Opitalstraße .

Junges fettes

Kuhfleisch
j wird Samstag ausgehaue » bei

Hemm LSffel, MeUerei,
_ Lammstratze 38 .

SMSWMWM
zn haben

Löwenbräu Durlach .

Merde

, 1 , Die veve Heillvkisk mS Ae Aswevömg , 1 ,> im eigenen Heim mit Ring » Heil - Kissen u Heilcreme I
patentamtlich geschützt «nt Nr 23464/27 Wz als Rings

Radium - Kiffen und Radinm - Creme .
Anfsehenerregende Eistndnng , »ltra - violette - «nunterbrochene
Bestrahlung ; glänzende Erfolge bei : Lupus - , Flechten , Aus¬
schlage, Nieten - , Herz-, Magen -, Darmleiöen Lungen - , Haut -,Knochen- Tuberkulose , Nerven - , Frauenleiden . Stoffwechsel -
keankheiten . Gallensteine , Kropf , Asthma , Gedächtnis - n » d Ge¬
hörschwache , Rheumatismus , Gicvr , Ischias . Jmvvtenr , Er -
kraukung der Harnorgane etc . Bruchtzerlung ohne Operationanf natürlichem Wege Ohne Bernfsstökungk « mit Dr Müllers
Brnchheilaparat „ Probata " ohne Feder , ohne Gummiband ,ohne Lchenkeiriemen Kein Einivrltze « , keine Medikamente ,»nnnterdroche nltra - violette Bestrahl «ng Konkurrenzlos
einzig dastehende E >findnng : glänzende Ans ' kennende « nachwersbar . Anskunst durch unsere » Vertreter kostenlos am Sonn¬
tag , den 8 . Januar in Dnrlach Gasthaus z . Schwanen vonlv Uhr vorm , bis 3 Uhr nachm , u am Montag , den 9 Januarin Karlsruhe Hotel National , gegenüber alter Bahnhof , von10 Nhr vorm , bis 5 Uhr nachm . Vor minderwcttigeu Nach-
^

' ahmuuge » wird gewarnt .
Zr . Miill ' rL Kit . Manch ki » . MitntjarBchrMnllg thron . Wen .

Vorkäuler oller
VerLäulerlovsi»

mit kleiner Kaution per
sofort gesncht Schriftl
Angebote «nter Nr 9
an den Verlag

Für Landwirtschaft ge¬
eignetes

Usus
mit Stall wird verkauft

Augebote »uter Nr . 7
an den Verlag

Eis settv Schalen
ca 1 ' /, Ztr schwer, auct
,nr Zucht geeignet , Hai
z» verkanfen Zn er
iraqrn im Verlag d Bl

Käll8 k1ederü
lanst fortwährend as
,u den höchsten kages -
vreisen Fron Schätzer

Selterstr . 25 .

NW W «
für jedes Brennmaterial in verschiedene« Größen

empfiehlt
Attß . Bttll, Ofen- u. Herdgeschäft

Telephon 2S7 .

Mdchea gesicht.
El « ste ßiges Mädchen

iür kleine HanShaltnng
aei guter Behandlung
»nd guter Bezahl » ng
gesucht Zn erfragen

Stic bei. Hanptstr . 8

8porttw86
^ ? amt >, sowie fchwarz
Trikot sofort z» kanf
gesncht Preisangebote
»nt Nr 6 an de« Verl

Nenanferrigunz
von Herren - n Kuaben -
Anzügen , Wenben , Ab¬
ändern , Bügel « »nd

Reparaturen
Musterkollektion don .

garantiert reiner Wolle,
sowie reichhaltiges

Stoff ,ager .
Hugo Nothweiler ,

Schneidermeister , Berg¬
hause«, Hauptstr 63

Reelle Bedienung
Rasche Liefern »-

Reh I. Hase»
ganz nnd zerlegt

l«W Hahne» a.
Este«

empfiehlt
Osk. Gorenflo

Achtung !
Habe ein größeres

Quantum

»ri«» TaselWl
sr sch eingetroffen . z »
oerkaufen Pfund 3
bei 10 Pfo . 2S ^ r.

Göttlich Oeüler ,
Bäckerei , Killirfeldst 9

Sofort wird mittel¬
großes

> Haus »
mit Garten bei hoher
Anzahlung gekauft

Augebote unter Rr 8
an den Verlag

vermittelt ans allen
Kreise« gewissenhaft

Fcao L. Nagel ,
Karlsruhe . Kapellenst .68

Gebrauste

8»vkv
aller Art kauft zu höchst
Tagespreisen
Karl Metzger.

Mcinsteintzach .
Neuer Heller

mittl Figur zu verka«
en Zu erfr im Verlag
iluzusehen von S abds

Kerrschasts SchMle «
— elegante Ausführung —

! preiswert zu verkanfen .
Z « erfrage « im Verlag

MWWMWMiWMMI

« ml ». M
färbt «nd reinigt alle in dieses Aach etn-

schlagenden Gegenstände .
Annahmestelle bei

5rvll Zilly , PiltzMöst
Hauptftratz » 8l

» IlllMMlISIMttMMIlMMlIIll »
Kausverkauf .

Geschäftshaus mit Laden , Einfahrt , Hof nutz
großer Werkstätte gegen kleines Haus oder ent »

1sprechenden Wohnungstausch in Dnrlach zn ver¬
lausen Näberes Werderstraße 14. 2 . Stock

« Soll «
tür Lollijrwalläeu-^iirüge

werden preiswert abgegeben .
Herrenstraße 29 . 2 . Stock.

Evangelischer GottesmenM.
Sonntag , 8 Januar . (Misstonssonntag.)

Dnrlach : 8orm . S : Jugendgdst . : Wolfhard .Borm 10 : Hauptgost. : l . . .
Vorm 11V« : Christenlehre : / Diemer .
Abend» V>6 : MffsionSdirektor Di pp er .

Sur : Borm . 9 : Jugendgdst . : 1
Borm ' /« lO : Hauptgdst. : > Riede ».
Borm . 11 Chiistenlehre : -

Wolfartsweier : Borm . V»10 : (mit Christenlehre) :
Barthlott .

_ Kollekte für äußere Mission . _
Katholischer Gottesdienst .

1 . Sonntag nach Dreikönig.
Ja Durlach :

Samstag nachmittag 4 bi» 7 Uhr : Beicht für die
Jungfrauen .

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse u . Monatttommunio «der Jungfrauen .
V.9 Uhr : SchülergotteSdirnst mit Predigt .' /» IO Uhr : Predigt und Amt.1t Uvr : Christenlehie für die Mädchen .2 ll . r ; Herz - Mariä » Bruderschaft mitSeaea .

^
S Uhr : Versammlung der Mariaaische
Jungfraarukongregation mit Bortrag u«ld
Andacht

Dienstag und Freitag '/.8 Uhr : Schülergotte»dtenft .
Notkirche in Brötzingen :

>/, ' 0 Uhr : Predigt und Amt
2 Uhr : W - ihnachtSandacbt._

Fnedeuskapelle Evang . Gemeiuschgst.
Sonntag S'/. : Predigt : Gähr , 11 : Sonntagschnle,^ Jug .ndab ' eilung, 8 : Beginn der EvangelisationS--»ersamml ; Montag bi» Freitag je abend« 8 Uhr :

Loangel - Lers.
JmmonuelSkavell « Wolfart » wei « r : So« ».

tag 2 '/. : Predigt ; Mittwoch 8 : Gebet! versamml.
« ue . « aiierstraße 31 : Sonotag 8 . « otte»dieust :

LrenStag 8 : GebetSversamml.
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Am Samstag , de« 7. Januar
Sonntag , de« 8. Januar «.
Montag , de« S. Januar

in der städtischen Tnrvhalle (Jviedrichschule )

Lik ilr « Zcklm » ter Wmx
^ M « ELk ^ r « 8 « LlM j » 6 8Z»Ä« » v « AeL

js»d«äf 14 »slitsrk'
z Mimd"

slUrilf 14

1
. Ausstellung

des

GesliigelMtvereins e. V . in Iurlnch.
Glückshasen mit praktischen u . wertvollen Gewinnen.
Eintritt Mk. 1 — für eine Person , für Bereinsmitglieder n. deren Familie Mk. 1 —UM " NSk ' Außerordentlich günstige Kanfgelegeaheit . WM WM

LsMtteiv -MInrW ^
H« H-» '

Spielabteilnng .
öülUlta« , Sk « 8. SS M . s«s unsere« Platz?

sx»i e ^e

-- Ad Heute : -
Romaxsilm

- »IL KWeNtvMU MI «
5. - E. Heidelsheim i «. » D

gegen

Turnverein Surlach ro. » Z
Ein Drama in fünf Auszügen mit

Lvv LSLVL « I88M — LI-SLSr
8rLl»KVLVL — k . LLLM-MOVM

Vil .1,1 LLlSLS -SLH .
in den Hauptrolle«.

Bkgin« : 1 . Mannschaft '/-3 Uhr
2 . .. 1 „

l. ImlllchK öchlllimmmi» IM L51

^ AISi » ^ U. a11o
rn

^ «oe» oc » eoi.yciik r.cio»78 »iii
— Ein Lustspiel in fünf heitere« Aufzügen

^ Metzter - Wochenscha « 44.
'NÜNülÜlsltttk -m»iim»»» i»iliii»liii»lil» li»iii-

vankssgllug.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Gattin , unserer liebe«
Mutter

Emilie IW
sowie für die zahlreichen Kranzspenden
sprechen wir nnsrrn innigsten Dank
ans .

Dnrlach , den 5. Jannar 1922
In tiefer Trauer :

Friedrich Dienst «. Kinder .

llsuLssgullg.
Für die viele« Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem Ableben meines
Mannes spreche ich allen meinen tief¬
gefühltenDank ans Ganz besondere«
Dank dem Herrn Stadtvikar Barlh -
lott für die trostreichen Worte am
Grabe , der Direktion der Maschinen¬
fabrik Gritzner, seinen Mitarbeiter «
und dem Metall arbeiterverband für
die Kranzniederlegnng, sowie seiner
liebe« Ltzra für den erhebenden Grab -
gesang , seine» Freunden, welche ihn
während seiner Krankheit mit Be¬
suchen und Liebesgaben erfreuten.

Dnrlach, de« 5. Jannar 1922

Franziska Order
und stind

gMlM -MM -WM
Durlach .

Am KamStag , den 7 Januar ,1922 , abenLS 7 Uhr » findet in der
»Fest Halle " unsere

am Sonntag , den 8. Jannar 1922 , abendsS Uhr , in der „Festhalle " in Dnrlach Das
Programm enthält musikalische «nd theatralischeDarbietungen , sowie Gabenverlosunz

Z» dieser Feier laden wir «nsere Mitglieder,deren Angehörige und Freunde frenndlichst ein
Saaleröffnnng 4 Uhr. Eintritt frei.

Der Borstand.

Tmnftm -Bereiii
„Me Morslemdk"

Ortsgruppe Durlach . E . V.
Sonntag , den 8 Ja ».1922, nachmittags 3 Uhr begin¬nend , findet im Lokal znm „Schlößchen " unsere

satznngsgemaße jährliche

Generalversammlung

Weihnachtsfeier Z m -snel «miMM
verbunden mit

Musik , Kesang , Theater ,
Kabern -erLosung und HunA '

Zlnterhaltung
statt , wozu wir «nsere werten Mit¬
glieder nebst Familien - Angehörigen
freundlichft einladen

Der Vorstand.
Programme liegen im Saal ans.

- Saaleröffnnng -7 Uhr -
Die uns zngedachten , freiwilligenGabe« wollen am Samstag , den ? ds.Mts . in der „ Festhalle " abgegebenwerden

^ Sonntag , de« 8 Januar , «ach- mittags 4 Uhr , im „ Grünen Hof "

1 Weihnachtsfeier
» Wir lade« «nsere Mstglieder und
2 deren Familien - Angehörige« , sowie» Frennde unserer Sache frenndlichst ein
i Saaleröffnnng /-4 Uhr .
i Der Vorstand.
1 Die «ns -«gedachte« Gabe« wolle«2 längstens bis Sonntag früh 11 Uhr2 im „ Grünen Hof " abgegeben werde « . -

MW .

-------V, ^ ii»»liuii» »«ii»iii»»i»iii»i^

LanSeMrSM Men
Reisender Semekdetteibender

(Ortsgruppe Durlach )
Samstag , den 7. Januar , abends 7 Uhr

Mitgliederveisammlung
im „Schwanen " Um pünktliches «nd voll¬
zähliges Erscheine » wird gebeten

Der Bo rstan d

C.-Kr. !i. öt.-Koffed. G. l,. Sild..Ard.
Ortsverein Dnrlach

Sonntag , den 8 Jannar , nachm 2 Uhr, findetin der „ Traube unsere Generalversammlungstatt Tagesordnnng daselbst Es ist Pflicht jedesMitgliedes zu erscheine»
_ Die Orts Verwaltung

I». LnküvSsvI>
wird ab Freitag nnd Samstag ansgehanen bei

Ernst Lössel , Re-ger.- auptstr S.

DenwkralWer
Benin Dmlnch.

Hente F >eitag 8 UhrimLokaKSchrrersWetn-
stndrn)
Vorstandssitzung.

öchMben-Bmin
MrachtImlnch.

Am Sonnrag , de» 8. Jannar , abends 6 Uhr,findet im Gasthaus zur Bin me »nsere

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Gesang , Theater , humoristischenBorträgen , Gabenverlosnng und Tanz statt ,wozu wir die Mitglieder mitFamilieuangehörigen,sowie Freunde «nd Gönner des Vereins freund¬
lich einladen Etwaige -«gedachte Gaben z« r
Verlosung bitten wir am Sonntag vormittagvon 10 dis 12 Uhr in der Blnme ab,«geben
_ Der Boi stand .

ÄegeWchlmeiii e. B. Dnrlach.
Infolge freundlicher Einladung , er-

IWDM suchen wir unsere Mitglieder , die Ge
d flügeUchan drs Geflüaelznchtvereinsin^ »n - der Turnhalle (Fnedrichschnie ) rrcht

zahlreich zu besuche » , ebenso die Weihnachtsfeierdes Kaninchenznchtvereins die am Sonntag abend6 Uhr beginnend im Gasthaus zur „Blume".
_ Der Vorstand .

Am Sonntag , den
8. Januar 1922 nachm .
2 Uhr findet unsere dies¬
jährige

General-

Eiserner
KinderWNe»

z« verkaufe«
Baseltorstr . 33. 2 . St .

KälliSklederu
kaust fortwährend an z»
de» höchst Tagespreise«

Mrchstr 12.

im Lokal zur „Großen
Linde " statr.

Twesordnnng wird
im Lokal bekannt gege¬
ben Um pünktliches n
vollzähliges Erscheinen
bittet

Der Vorstand
M Bo« 6 Uhr ab gemütlickes Beisammen¬
sein mit Famtlienange-
hörigen D O.

statt .
i Tagesordnung :
1 Berksen des Protokolls der letztjährige « Ge¬

neralversammlung.
2 . Geschäftsberichte d Obmanns , Kassiers .Schrift¬

führers , des Führerobmanns , der P hotosektio«
»nd Wintersport-Sektion .

3 . Neuwahl der gesamten Ortsgrnppenleitnng .
4 Festsetzung des Jahresbeitrags sür das Jahr

i 1922
5. Beratung und Beschlnßfaffnng über eingelan»

! fene Anträge.
6 Verschiedenes . «

! Unsere Mitglieder werden hierz « mit derBitte um pünktliches und zahlreiches Erscheine«
frenndlichst ringeladen.

Anträge zur Versammlung müssen längstensbis zu Bkgin» derselbe » eingereicht sein, sonst
find sie nnzuläsüg

Die Ortsarnppenleitnng.

Zum Schlößchen
Heute Freitag :

^ » Will«.

e. B 1S«2.
Samstag , de» 7 Jan .

1922, abends 8 Uhr
Grueralunsallmluns

im „ Schwanen.
" Der

hochwichtige« Tages¬
ordnung wegen ist es
Pflicht eines jeden Mit¬
gliedes , zu erscheinen

W. Schriftliche Ein¬
ladungen zur General¬
versammlung ergehe«
nicht .

Sonntag , den,8 .
Jcnnor 1922 , nachmit¬
tags 4 Uhr , findet im
Gasthaus znr „ Krone "
eine

TMWttkUtW
mit

BortrSgeu « . Gesang
statt Wir laden hierz»
«nsere verehr! Mitglie¬
der mit ihren werte»
Angehörigen srdl ei«

Der Vorstand

MW kM«MU
das Pfund zu 36 Mk. empfiehlt
Frau Schröder , Aue , Kaiserstr . 5.

Bin Samstag ans dem Wochenmarkt
( kcke Luger )_

IMWiLviMeli
Unsere Mitglieder

bezw sämtliche Sänger
werden gebeten , sich an
der Feier in Hohen -
Weltersbach z» be-
teiiige« . Zusammen¬
kunft Samstag , den 7
ds Mts , abends Punkt
6 Uhr , im Löwenbiän

M Sonntag , den 8
ds . Mrs , nachwittaas
4 Uhr . Zusammenkunft
im Gawbrinns berr
Beteilig«»« an der
Weihnachtsfeier des
Arbeiter - Sportvereins
Dnttatb ._
Zu verkoufen

! e 'n Rodelschlitten , eine
Waschmaschine. Zn er¬
frage« im Bi rlag .

5mrit-
M-en-Mm

ii. Witte
M Miez

Schnitte sör Maske«'
Merode« jeder Art.

Offizielle
Platzvertretung :

AunMer-Schleich
Herren str. 8.
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